
Mittel -'rciiip(3rMtui'en

thermisclie Vegetations-Constaiiteii

A. Toiiiaschek.

I-

Die Jiesbe/.üglichoii üestrcbiiiigi'U II o t'fiu ;i u n 's in Giessoii, (_'L'lK'r-

luisclie Vegi'tatioiis-Constanteti. (i;iea, Jahrg. 11. Ilft. 10, l'g. (MO.) aus

iler Uehereinstimiiiuiig jährlicher SLiinineiiworthe, welclie durcli Ahh\<uiiu"

an einem he.^oniiteii Tliernn:inieter gewuniieii werden, sogenannte tlierniisclie

iVinstanten der IJIiitliezeit /.n konstatirnt, verauhissen n;irli ineine eigenen

lU'strebiiiigen : M iitel-Tt.Mnppratnren als klinialisphe Teiniieraiiir-Cnnstantcn

ITii-'-ilie lÜütlu'n-JMiiwieklung der l^iinnie zu gewinnen, hier einer iieuer-

liehen rx'spreehnng zu unterzielien *). ^\'('lln au<di ilas öFass der, von der

Pllanze wirklieh verhrauehten Wfirine durch thernionicl ristdie l\Iessungen der

lüsolatiunswärnie im Gegensätze zu Hestimmungen d.er Schattenwarme, in

uinzelnen Füllen genauer l»estinimt werden dürfte, so stadit diese Methnde

mit der, den ^^letetirulogen his jetzt geliiuligeii IJestimmungsweise in so

grossein Gegensätze, dass Wohl noch lange Zeit eine allseitige vergleichende

Kriirnhung der llutTiuann'schen [iisidal iunst'jrnKd aufgeschohen werden muss.

Xacli (hun Vm-giinge Alex. v. llumholdt's (Kleinei-e Schriften

1. liit. l-'^os, \\>t\ den isothermen Linien etc. Pg. 27;')) lialte ich die

Mittel - Temiieratur tTir den eiitsjirechendsten Ausilruck, durch welchen

die L'ebereinstimniung der Waclisthums - l'h-scheinungen ansihi uernder Ge-

wächse mit den Temiieraturen, wtdclu' zu ihrer irervnrrnfung geeignet

sind, am deutlielisten erkannt wird. Die Darstellung dieser Ileziehnngen

durch Mittelwerthe wiril gegenüber jeder amleren Furm — wie ich über-

zeugt bin — den emilichen Sie»' erringen. Ich glaube, es lassen sich

"i N'erL'l. Mittel -
'rciniieraliiren als kliniati.-5flie 'rciiiiuTatur-CuiiataiitLii fiii- die

niütlicii - I",nl\vicl<liiii'_' ilor Uiimui- Wni-licn-clirirt iTir Astrononiic <-tc. von

I>r, K. Hoiss. ISCII. I'-. 17 1.
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'lio Vegetutii.D.s-Vorgäiige nrhi wohl mit ileii kliiiKiti.scliüu I^fstinjinuiigc

'Icr M<,'tt'unjl(),i;eii in Kiiiklaiii^ \>r\w^t;ii. lilussc« .lalircs- imd MoniitsutittJ

der Tompuratiir, reiclioii /war kcincs^vegs liiii ; vi(!l wert h voller cnschciiR'

bereits tuiifirmi<(e .Milti'l. welche an vii-leii <.)rti'M nach <lom Vor^MiiJ

l)()ve"s als ( Jni)i<lla^'(; ivliiiiatis<-licr IJiitcrsuchiiii.^M'ii im (ieliraiiche .siiiJ

Soll jciloch (Irr Voll.» i.'i'hram;!) vmi ilcii, diirch M<'te'>r.jlu;^'(i)i Ijcrechiietel

Mitteln in «lci- Klimal'iln^ie :4t'iiiacht wcrih.-ii k'Mim'ii, so nuisseii sich dl

Meteorologen narh d.mi wiederholten N'ui-.-^idila.Lfc 1»(^ ('andolle's (ll

Candolle: fjtuL;'rii|;!iie Nntaiii(iiie, Tum. I. 1'--. ;;7. „ Xaturforscher". xJ
veinlier l'S'iT).) /.nr ( 'onzes.-inn Iieieit erklären, «lie Mitt(dwerthe zum JJehuj

der JJestininnnmcn «Icr Alihän'^i;/keit der \Vach.-thiims-l';r.>cheinun;ren vJ

der Ti^mpcrat ui', nur iiin h den itu>iiiven (ii'aden /n herdciincn. PJ

sulchen MitleliM iccliniinu'en nii'issten denin.n h alle nej^ativen 'IV-miteraturJ

0 gesed/d werflen. winl i'ihrigi'ns kaum Jemand, «ler mit del

Gegeri^tandi.' näher vertraut i-t. veikenneii. dass nur in dem Fülle. :l

ein wjrkli(dier Minkiairj; zwi^cdien den lle>t imniungen di-r Meteopdngl

uinl iMlanzenphysinlduen hergestellt i.-t, ein " ]irakt;srher l'irldlg jeiJ

J5estreluingen in Aus.-i( ht steht, welehe die A idiängigkeit der ge<'t,'raidl

sehen \'erl)ieiiung der i'Jianzenf'irnien vnn den klimatisrhen Verlifiltiiissl

iiachzu wei.-en lieniiiht -ind. (Jewisse Kr.-'diein uii.^'en iler Thier- ul

l'llan/enwelt iinih/n i'lt in '/''ihäumen statt, fiir werelio, iiaidi dl

üereehnungcn der M(di'iirw!iigeii negative Weitiie <ler Temperatur iridtl

müssen; sn ITn- das Stänhcn der Kätzelieii vnn A/kks h((nint. das Ijliihl

viiii (Jd/m/II/iis jNr(i/i<, liir ilas StdiWelh'n der l!aumknn;pcn ii. s, ft

In sohdien I'TiUeii tritt es klar zu Tage, ilass das ineleurcdogisehi' Mit

kein ]\lassslah l'iir die, zu >oKle'i- Z'ut .-tat t lindende !lewe'.-,ung der IMlanzi

weit sidn kann. Ha alier fridizeitige Iieguiige)i des l'llanzeiilcbous

Zu.-rammenhango mit si^ä' 'ren l'a->eheiniingen >tehen. so ist hdtdit eiiii

selu'ü. da aiieh die Mitteln erthc im Zusammenhange hetraehtet weri

müssen, dass diese aliweirhende Derecluiung (h'r Mitttdwerthe hei gendsch i

Temiieratiircn (tu'gativen und positiven) die lli-zi'diung der spiitereu i
"

aus jio.^itiven Temiieratureii hereidmele Mittel zu den Vegetatioiisvorgäni i

verduidseln muss. Nur di" vidle üerücksirhtigung des hier au.sj -

si)roelienen riruiidsatzes liei der Üeri'chnung der Mittehvertlie, machto j

mir möglich, iVeilich his jidzt nur an einem Orte (Lemherg) eine Iiöu t

übernisclieiide Uehereinstimmung iler Mittel-Temporaturcu mit den Blut -

Zeiten zu konstatir(.'n, welche mich veranlasste, Mittel - Temi)eraturen s

klimatische Teniiieratur - Constantoi gelten zu lassen. Die Einweml«

des unerkannten Meteorologen C. Fritscli, dass die, von mir, h
klimatis(die Temperntnr-Constanten hezcichiieten Mittelwertlie auch sclim
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I

,'11 AiifauM' irmiior luiitroton *) iin*l daher iiiclit als Ausdriicki.' dos Wilriiin-

\ hcdürfiiissivs der l'llair/ciifnniicii aiig(\s(!lu'ii werden ktMuieti, iiiuss dahin

herieh1iu"et werden, dass kein eiii/.iti^er, der his jei/t. uiiF^'esiellten der-

arti'j-en Ausdriuki' ai'^li die SiiniiiK'nfoni'Ol nirht aiisg-einjinnu'n

[I iiuahhiinKi'-;" üir sirli alh'in als Ausdruck des ^V;irlIlel)edilr^nisses der

H] l'tlanzen (leltiiii-' halten kann, dass jcile dieser Formen der Ahhiingdg-kidt

, dos Mintritti'S ii'j,-end einer IMiase lii'S l'Hanzeiihdiens nur mit K'üeksielit

auf das hatum des eidoli^den l-antrities derseihen Cleliun«^' Italien kann.

,1. Sunsi mi'isste ja rüeksiiditlieh der Siimmenf'ormid ehenCails behauptet

i|i werden krinneii. dass wenn ilie -(saiiniite WVirnie, wtdeho die Suiniuen-

iii
iMfintd da.r.-i(dll ilrr IMIanze in einem TaL;'e dari;'e!»uten wiir'le auch wirkliidi

i;„ .lie lu'/eiehneie l'hase an diesem Tai^'e eintreten niiisste.

Ms wird au.ue/ei^-t sein hier '/iinaelist idnen kurzen Üericlit über

b jene, tiir lAMuberi;' aus idiamdo.i^'isehen Daten .u'ewoniienen K'esultaten zu

J ^-eben. ehe ihri' Anwendbarkeit an anderen Orten l)esiirueiien wenhui

kann, t's muss bemi-rkt werden, dass auch hei der I5estiinmuiig" der

Ta,i;'esmittel jener Tai';e, an welchen iheils \Varme, theils Kältegrade

iiutirt sind, nur die pnsitiven (Irade berücksichtigt wurden und zwar in

dei- Weise, dass z. 15. bei OO",
I 2-U", O-f)" die I\littel - Teu'peratur

III)
des Tages auf 0"()7" berechnet wurde. Dieser Vorgung fuidort

i,
/war wenin' die Summe der Tagesmittel, desto mehr aber-- dio --^^^

vlk Teiiiperaturi'n und zwar zu Folge der grösseren Anzahl der Tage, welche

III die>em i'alle l»ei üeiechnung der .Alittel-Tem jieraturen berüeksiclitigt

Vii werden müssen. So ergab sich z. l!. für den 1. 31ai 1S(!0 nach meiner

Jlitlj
l)ereclinungsweise vom 1. dänner angid'aiigen die Sumnu' ibjr Tagesmittcl

J ;n!)". die Zahl der Tage SS; ihiher das I\litlel dieses Zeitraumes

I,,
II

:V<!.'). Hingeg'Mi nach gew dmlit her 15erechnnng ist die Summe

^,„ii|
idT-t", di.- Zahl bn- Tage nur (II, tulglidi das .Mitt.d 1-S7".

^(•((jl In Lembergs Umgebung beginnen naclistehende Daumarten zu

^m ItUihen, wenn .-eit dem Anfange des Jahres folgende, auf obige Weise be-

roclinete Mittel-Temiteraturen ' rri'ielit wurden:

;^^)8" Ii.
I 0'07**J, der Kirschbaum, Vninus ariitm.

Dic.-icr r-.ii.sl.uiil (luritu .au Ii uauu w ri: üillcii, wuiui ilie (ie.s;umiitiiiittcl\\ Lrtlic

iiklit vuiii 1. .lamicr jctk'o J.ihr«.. ;ni.-, ouinluiii für i:;!!!/.^ .lalircjclKielioii

bcretliuot wiirdui).

-T- 0-(>7 1ic.!(jiit(.t lÜL (luiili-ihiiitiliilic Ahuiiclum-, iiiiicrliall) ilcr ciii/.fliicii

.I.ihro, (jliiic Ji'iuk.siclit .lut' dis Zeichen; ilicov. al^u kaum 2"/^ der

.Mitl(;I-'l"ciiii)traIiii- bei Pr. <iciinii; lici l'r. l'a-lns nur etuaj; luclir als l"/,,.

bti R'jh. i>.-<,,nl,' Arne. ''i^i TU. ijrnn-lijl. 3"',,: al.so im Mittel 2"/,,. Dr.

I lolVmaiiu'.'^ Kinwriidiiii;^', «la.ss ilie AuiKilicrun;,^ (li;r .IaIirf.-3\\ ertlic der C(>ii.stauteii

IiIo.-,s der \'erkleiiicruu<^ dor Zahlen zu/.u -elufilieii -ci. I'aidet in die.ser Üerccli-

iiuu.r.-'M'fi-;o iiiro Widorle^uiiy.
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:3-Hl>" i;. I
()•()!. Traiit.f'iikirs.'hr. Prxinis Padux.

Ji'. I O'l. ilic K<i>sk-i>liiiii('. A'scuhis H}jijt(u:uaUiiii(in.

o'^^l" lt. I 0.12, 'Iii! Kfjliiiiir, Ilnhinin ji^icud' A"i(/'(.

7-10" K,
I
0-2, die SMiniiiorliinlc, Ti/ia f/tn iiili/o/in

.

Dii.'s wifil in JciliMii cin/.r'liir'ii .lalirc ihuiii (l<'r Fall .s«.'in, wenn su

ül)erliaii[it (•ine, von 0 aii.-lci^TiKlc li'rilic lUnr^vr Wcrlhe cri^ibt. Iii «lel

10 jälui'_:eii Ziiitrauinc. iiiiicrlialli \vcl<-|i('iii A'io iiliaiiulo^i.scla'ii Ucoliucj

tiiiigüii aiij,'e,sii'llt iintl ul/im» li'i'SMltatc cr/.irlt. \vc!-<k'ii kniiiiti'n, taii<l iji

im Jahre J8(;2 ein»' A iisiialiiiic .-(att. wo die 'lage-swerlhe der Teil

lieratur idut/lioli su erli(ddi<-.li stie--(.'ii. da.-s die Ve.t^vtatiuii dem Stei^'l

der J'lrwiinnmi'-^" niriit in u'hdclii'iii (Jrade fnl^'-cii kuiintc, L'ni den Ori

der (lenauigkeit dicker ll' ieelinnii^- srliatzen zn küuiicii, .selila^^a'ii wir

dem Verzeicliiiissi' der. an jedem Ta^'e des 5 jährigen Zeitraumes lf<\

Iiis 1861 (der mir lierechnet vmdie^jft ) vujii 1. däiuier eines joden Jahi

erreicliten !Mittel-'l'i'!n[ieratLiren die Zalil ;V82 (die Constante lur Fr, jxuhl

beispielweise' nacli, so liiiilen wir diese M ittid-Teiiiiieratnr in den eiiizeli

Jaliren an t'ul.y(!nden Tagen erreicht:

l.s.")7, am

1858,

18.-)!), ..

I.SOO, ,

ISGI.

Mittel am

4. Mai.

7. Mai.

28. April.

i. Mai.

12. Mai.

5. :Ski[.

Der Anfall''' des IMühens wu-rde in der That au . folLaMiden Tali

heubaehtet

1857, am G. Mai . . I 2 Tage Abweichung.

1858, . (1. , . .
- 1 Tag

1850, . 20. April . I 1 „ /
18Ü0, ., o. :\Iai . .

— 1

18r.l, . 10. . .
-2 Tage

Mittel am 5. Mai . . [
1-4 Tage Abweichung.

Von d(!r Drauchbarkeit der gewonnenen Mittelwerthc zur Auffindlg

der Tage des An(;wigos der Illüthezeit während längerer JaliresroBu

werden wir uns überzeugen, wenn wir in der hezeichneten Tabelle ir,

au jedem Tage erreichten Mittel-Temperaturen des 5jährigeu Zeitniu es

(1857— 1861) für jeden Tag der Monate April, i\rai und Juni, us

5 Mitteln der einzelnen Jahre ein neues Gesanimtmittel bilden, sot an

jenen Tau-, dessen (iesauuntmittel den obigen Constauten entspricht iit

dem miltleien Tag der phänologischen Heobachtung vorgleichen.
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In ilii'.scni Falli* C'r^'i'ld'ii sich ITii'

1' r u II II s ;i V i ij m.

1 ) il t U III , l.S'xS 185!) 18(;() ism ]\Iittel\vorih

1. I\lai ^v78 i>-S8 .1- 10 -A-iy.i
\

^-nlO

L». Mai -"V^i ;) ()7 1-iL' ;<-7(> ;;•:>(; ;m512

1

Nach 1 L?j;ihriu('ii licuhaciit tiiii^'M! i.-t fh.T t'r.-fcMai ilurcliscluiittlicli

^jliT Anfall^' il<T ^.l^lthclu'llttal!UllL^ lii-'-s i-t aü,-< tul'jfii.h'ii IhMihaclit miu-tS'i

rsichilicli :

1857: Iii. Aprü. 18:.^: 1. 1^50: Apiil, 18(i0 : ^5. ?i[ai,

iiiMliiflöGl : Ii. Mai, 18(ii': i's. Aiirü. isi. :-. 1>. Mai. 18(;i: 12. I\Iai, 1865:

.Mai, l.si;i; : IC. Ai^i-il. l.^r.7: 2'.'. Aprii, ls(i8: ]. Mai.

V y II 11 u s i'a A ii s.

:^82
I

(».oJ,

hat u III 1857 1.S58 1859 18(;() l8(;i Mittelwcrth

•J. Mai

5. Mai

0. Mai

:;-8;5 n-.i5 1-25 :5-8l ;]-H8

;;8i) :;-5;i •i-;;5 :^-8(; M5
l 1-12 , 3-87 3-51

H'74

:^8:i

3-89

,1
Jiiiiii

j

i)er 5. Mai. an wcichi'in Ta.^c ih'i' 5jahri-'e Goss.uiinümittchvcrth

fe
llnh" ^Um- c. ;;-8l' rnvichlc. i.>t aia li acr mittlere Tag <ler Bliithc-

|it für /'/• 1'<iiIh.< nacli i I j.iin-iuvn phäiinh'Li-ischon I!('uhaclitiiiigeii (Vergi.

niti-l-TcmiMM-aturcii etc. Wechi^iL-ciirill iM'. ilci.^s Jahrg. 18(;9. Tg. lyo).

1 l'r'if. 1 loliiii iun lial l'iir (.'ies.scii aic ( 'i)ii-laiitc nou /'/. orunu 3-i;72

iKTCrliml. Iii I.iuiIk lu onciclii ilir ,jj;i!iri_'o .Mitlolu erlh des 3. Mai die lirdio

Vuii :j-(;Vr,, rnl< r \'(.r,ius-.ft/,(iirj all.>t'ilii; i-iclili.'^aT licidiimiii: iiiid lU'oliaidit uiil^.

li.a ;d-() ilcr in (;ir-scii \mi l'r-d'. il(dlinaii:i licnhacliU tc IJainii eine iiin 2 Taue
siMkn- IWütlic/.. ii in Imv.u- am' diu in f,< mlierL;- Ixoliaclilctcn. In der Tiiat

War das I Icoliaelit unii.ssy.sti in in L( ndu iu so eiii;;t'i-ieiitia, dass liissfiillieli

il''r am zcillii listen idiilioide liaiiui der u iii/.i n l'ni;,^(d)iuiu der Ueoliaelitmiu-

'iht. r/.(i_M ii w urd.^, widiivnil l'n.i'. I iMilniaiin, wenn i( Ii nielil irre, die IJäunie

>»iius flartcn- allein in"s Alme lauste.
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A (' s c II 1 Ii Iii ]) )) II (• a s t ,1 II II Iii,

1
I a i II III l.sn? 1«')^ 1«;')'.) l-soo ]H(;i Mitti'lwerili

Mai

14. 31 ai

15. Mai

l-;52 \-2-J MI 4-<K)

1 CS m;;
l-i;;) M.s

i;jr.i

1 •;'):',()

Nach 1 2 jiiliriu't'ii Ijcobaelitiiiiu'cii. nicisl liiciiicii ci^ciioii, ist deij

iiiittlori' Tai,^ des IJliitliüiiaiiran^'L's tler M. Mai.

1857: M. Mai, LSaS; l:}. Mai, ls5;i: s. Mai, lSi;0: 12. Mai|

21. Mai, iX(;2: 5. Mai. isf;:;: 11. Mai, l.siil: 2--^. Mai, 1^05

12. Mai, ISOC: 7. ^Fai. 1<^(17: K). Mai, l.sils; M. .Mai.

Dr. IhiIhh'i- in .^eiiK'iii Di-ilra^- zur Mel''<ii-Ml(i;^-io mi'l Klimutulnj^icl

Galizicn.s. 1*^'. 0, lic.stiiiniit alltTiliii-'s 'Icii is. Mai als Ijliitlu'iiaiifaiigj

JJer Uiitcrscliicfl ii<'u"t in 'It.'r J>eMl»arliliiii;j,-siii('tliuilG. Meine oigoiieil

]>eo])aclif 'itivt'ii hi't i (MV<'n jeilenlalls die rrüliestiMi liliUlienentfaltuni^onl

I)io (Joihstanto -1".'>(>
I
O'l: n'iM alsn liier iii.slie.v(,iii(Iere nur iTir 'Icij

friilie.steii J>liit1ienant;iii^', wenn sieh auch nur fin/elno Dliithen 'tfle|

Bliithenslau'le /iini liliiiien ntViien.

II u h i n i a p .s o u tl " - A c a e. i a.

0. 5-sl
I

()-12.

iJatuni .1857 1858 1.S50 1800 18(n Mittelwert]

2. Juni 5-(;i 5-77 (r:3;5
:

5-84 50s 5-730

Juni ..... 5-70 5-82 (;-12 5-90 5-15 5.708

4. Juni 5-75 5*88 (;-50 «i-no 5-22 5-87(»

Xach 1 2jäliri^^on, ahor auch nach 14 jährigen IJoubiiclitungeu ai

Jer Periode l.s55— 18()8 ist der .1. Juni der erste Tay des Aufidiihen

1857: 7. Juni, 1858: 7. Juni, I85<i: :U. Mai, 18G0 : :30. Mül.?

18(11: 12. Juni, l.S(;2: 23. Mdi, l.sdS: 28. Mai. 18(54: 10. Jnn

l.^<;5: 2(1. :\[ai. ISOi;: 3 Juni. 18(37: 2, Juni, 1808: 30* Mai.
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Tili a ! a ii i! i t'i> 1 i a,

(!. l'l
I
0 2.

ha tum / l-s.')? 185« 18511 ISDO IHtllMittelwcrth

!.). .IHIII <;-8.s 7-;!() 7-(i 7-L^(; e-ni; i-io

Juni 'MK! T-;J1) 7-J<i 7;)3 (;-8() 7*18 ;
|

Nach 1 -? jfiliri.y't'ii pliiinDldu-isclHMi ÜL'ubaclitiiii.^'on der L'.'). Juni, der

T^ii" Ta-- dt'i- lUiitlieyA'it! (Vergl. \Yorl„Misc.hfift Dr. lleiss. .P-\ 181.)

n, Allein sellisi dio, von den ]\Iv;t(M)roIogoii licrccdiiicti'u 5tägigL'ii

'i: |\.iiiinTaUi rniittt.d srlnMiieii gecigiiid iiiiitidst der Uon.stantoii jene Tage

!i;iidr/.u\VLMS('ii, an wrkdicn die i^liitlie/eit eintrit'. Die grnsste ScUwierig-

,: koit Idldct liit'r di(^ J'ereclinuni;" oder vi(dnielir Unirechnuiiu,' der iMlttel-

ii,M\ver{he ITir jene Monate, in welrlicii theils negative, ilieiLs iiositive Tages-

iijijinitlel iiotirt sind.

Mit liTirksiclit darauf, dass im .. 1 Um trage ziif:M^

ikii.Dr. M. li'ohror", Dg, t'iir Li'm])erg die Zald der Tage mit aiidaueriidein

'^Froste, an welchem kein Tliauwettor eingetreten war, tVir die Monate

liimior, Feliruar und M;lrz auf 1() Ijestimmt sind, l)]t.dl)en für genannte

)luii;ite 5(J Tage- als sididie, an denen wenigstens tlieilweise
|
Temjicni-

lurcii vermutliet wei'den ki'uinen. Die mittlere Temperatur dieses Zeit-

iMuini's wurde annähernd mi! Hilfe der Temperaturextremo aproxiniativ

iMf Dil" i:. henrlinet

Es ergild >irli daher l'uv die Monate Jiinner, Fehruar und ]\Iärz,

die Summe l'.»-" K". auf K) fiinftägige Zeitniume vertheilt. Zu dieser

Suiiuiie werden nun in folgender Talielle die Mittel - Temperaturen der

lulViiiander folgemlen 5tiigigen Zeiträume addirt, so erhalten wir -Mittel-

|Temperaturen vnrn .Dinner an berechnet:

Aiu .In- 'I'.iIm IIo für ilii' la- lii lim .Mil u l- r. niiu i-.itui'cn wui 1. .Minnui- jodcs

.l;ilir.-s walii-.-i.l clc.s j;iliri-cii /.ciir.umir-; ils.",7— lSi;i ). rr-ibl sicli ilir Mitlrl-

'l'ciiii)! raliii- VC. II für dru 2. .liiiiiicr.
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Jüttcl-reüip'ralurfu l'.iiii'.'iliuiig d-v }j!iäiu.l<>j,Ms.:b..'n

:iu K''r. i:]ii.' t
J>''"|j;iflitmi'j:s'l;tt<-ii all.-« <lein J a^'t;l»uiii.'

5" / n;

(IS.")? lbi;s). AmI';iii'_' (!.' r }!!

; Z
t

('itt'iiiiiiic

!
I'ciii iiiiiiii.' 'Ii f l'llaii/i- i )Mtlllll

i

1-— 5. April l-TS .)..) 212 • >

/\ 1 i r 1

1

i \ 1 ' 1 i i
^

1'

)

1

i) - • ) 1 1 )

>
l— 1 t ' / 1 1/ ( l f f ^ 1 / ' / / f f f ( ( f , .

1

Li

i 1 - 1 . ) . t ]( t ( f .1 1 ( f 1 / 1 ' 1 f
, , ,

I K 1 1 i i / f / f < / f / 1 1/ tj ' f 1 / f 1 ' '
i > 1 1 f ( /I f , , ,

1 1.
«

1

1

- 2( >. .. 2''S ).()7

i

'Ol

i

•>'>
( 1 M " 1 .5'2

1 I/V'J" t il t { 1 1 t ) / t i / 1 1 i' < !

i

Jliht s ( i iiis<ul<( fiit
1

1 1 1 ! 1 1 1n i 1 1 1 II 1 '
1J > * 1 ' f. 1 1 1 1 i t 1 / 1 1 , , ,j

22.

22.

21.

Ci
i7

1 (i

i

• / ' ' , ( i l 1 .
) "

»

» / 1 .»•IC,

:
1-— 5 . „ l)-2<) ;5-s ;;.s;; I'i-'inil> (ir'nlhi 1. .Mai 1

!

-10. ..

Pi' Ii II U s' l'.'lfl II S 5, 11

1

(j- ',)''.'7 M 1-12 yl' Ty' j}Si'l(<l<>pl<ihVii i(S 9, X

'11-

i

— 15. 12-(>') l-i; 151 S/ji'hif/ii rithjuris

^ [ ' si:ii 1 Ii 1 1 ip i^io< fi >il II II n )ii

11.

11.

1 9

12

jio-—20. . i2-0(; -1-9 i-.^i;
. Lj/n'ifiii harhit lu III . IG. - u,

1

i

v>5_
I Ml ^ i i *

) »

j

j } t f Uf f f > f ii t (j f ( 1 f ,

\. ffn i n ( ( 1 1 (/(('/''{(> •

22.

2;',.

l!U

d

2(>-
l w I • ' I j ( ^n ( fj 111 {f > f ff t ffjßUf /f> 21

.

1*

;3i-— L Juni i;;-ss (.>•() 5 'S 7

tjiniiiiui li-^ n/f/iii . .

• >

.)

,

1.

Juni

11

5— 1).
: l !-52 (;-22 / V; /V'^/ clp/ttis rnj-fjiKin'ii

S

Jtosfi irni}n<( .

0.

7.

r,
t.

i

lU- lt. •; 1
1;) 11

15-— 19. , l5-(;i
1

7'0 C-Itl
1

20- :15-(»7 7-:! 7-l.S

i

1

V/Iis rii/ifrra

T/li(( f/nnid/ l'nl/'it

.

21 >.

2:j.

(

11

25 —2'.». 1 l-.">7' 7 ('»

;

7-19

Direktor Dr. .To I i 110 k hat . Icr i)ictonrolog"i.sflien Ueobaclituiii;' b(

un.s (hidurcli oino iicuo H;ihn g-cbroclien, (las> er <lie, von Dove inaugii

rirto IJoroclinunu- dor 5 tägiicon Tempcniturmittcl aucli fiir österroicliiscli
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Stal iiiiiL'ii aii> lU'i" riM-iiidi' IShS his ISOo bcrocliiioii lic^ss. Lciilei- ist

ilic in oliiu't'iii Siiuio iiotliwoiidii^'e IJiniXM'lmiiim', welclu^ ' diosolheii zum

/wocko (• r \'or!;li'icluiiii^' mit don Ve^'ctiitions-Mr.sclieimin^'eii I)om'itli 115-011,

Ih'iclisi schwii'riu' dadiindi. diiss hicr/ii die Kiiisiclit in d\o iiiotcfH-olou'isrlioii

Orii;iii:i lla'wdlon der lI(Md)a(ditor ibdli wciidi'-i' ist, S^iist wiin» es mlv

idmiu'iMi, dii' voll mir liiM'0(diiitdfMi (.'oiistaMlcii auch an aiidcriMi OidiMi

/.II erprolicii. liH A llu-cmoiiu'ii ItaluMi mirli aiiroximativo I IcrLMdiiuiii^'cii

ilav'iii i'ilimv.riiud., dass ^itdl die von iiiir l^'^^!i•(stollf^Ml rmistaiüeii amdi

III! aiidiMTii Orli'ii iii'\v;ilii'tMi, dass dicsidlicii ji'iloidi or.st in einer iiiii so

n'riKxM'eii Jahresiadlie /um \'()rsrli(Mii kiMiimeii. ']o ex-zessiver das Klima,

,|cs ')i'{r«d]'endeii Orles i>(, d Ii. Je iiiireu-elmfissi^'er die tii'j,di(duMi Mittid-'

wi'rtlie der Alniiato April, Mai und duiii aiifeinaiuler tolu'en. Nur an

jiMieu Orieii, meist n^rdi^sl lieli ^'ele^'on, an wtdrlieii die tfiLiditdien 'rein-

iioratnrmittel vmii 1. .iaiiiim' an '-;'ere(dinet eine mTiuditdist iA'lididimiissi'j,'

aiilstei^'eniie Reilie luldeii, wenn aiudi nur weniu'e daliro in Mi(t(d /ii-

,
(.saiiimmmTZO'/i'H werden, liewiiliren slidi ilit> l'unstaiiten in iilaM'rasrliomlor

Weise, l)i'> IMIanze ist lietiiliiul- Iiis zu ^'ewissem (Irade siidi auidi ex-

zessiven Tem)iera(iir -\'erli;ilf iii>sen zn ak'ktmindircn. filierall jedeeli, wo ilir

dalir aus, Jahr ein. udidtdiart iu'cs 'reniperalui'- Verliältiiiss darii,'obuten wird,

i' ;s('lirnii"jd <u' -irh in bewiind.ernm:'swiird i>_;'er 'Weise riifdN'sidTtüeli des -

' l-aiiinltts d. rii<i>eai an tliesidlion an. l'eliri^'ons diirfmi /lie in ciii-

II f/.elnen Jahren zum Verseliein kommenden Abwficdinni^en ni<dit immer

Ii
[iil.s UeiiliarlitniiL'^fidilcr amro-Tlu-^n W(M'den. IHo Veo-otation entwickelt

l
ikh iii«dit in alliMi daliren vollk.rrinnen udidelnnässiu- und der V(n-?e1iiedeno

jiKinlhiss der i'ibriu'en klimiiisrhen P(d(Mizen, maelit sich insul'ern u'eltend,

. hls sieh die lUiithezeiten zweier Arien ziiweihni <dino Bezitdinnu" ant' di(3
J I

j

Temperatur antVaUmid mihern. «nler vnii einamh'r ent!'ernen. So traf,

!im nur ein lleispie] liervurzuhohen. im dalirc ISC.O der Anfan-j,' der

|BUitlie/.eit der Kirs(lii' mit dem Anfan^'o der Üliithezeit der 'rranheu-

M'stdic zusammen, niiu'Oiu littd im mehrjfihriu'en I »iindr-clinitte der Antan.L!,"

ander l'diithezeitmi um ciniu-e 'Tai^-e iiisidnamler liei^'t. Hio um dio^o

' ioit hcrrs(dionden h.'dieren 'ra^-esmiltej nelt>li hinroiidionder Feuchtigdcoit

»e.«!c]ihMuiiL,'ten in diesem Falle die Kntwieklun^- der Trauhoiikirsehe in

i''l»"reiii (Irade. als das I51iilien d(>s K'irsidil>aumes. Das KintrcITen der

'Ifithezeit der l'r. l'mhis ist imdir als das lUiihen des /'/. (ir/tnii

l'ij-'On vurausii-rhcndor l-ait wirkhint;' nothweiidi^er Arhsen.u'ohildo abh;lu,udg\

I

Vas alsn dii' tinl w i(d<liiiii;- des Laubes und der Achsen hefurdert, wird

I

III' htd /'/•. radxs indirrkt auf das friihm-e l']intrelVen der niiitliezeit

inwirkeu, hie I>anmu;riippe , in wchdier in diesem dahre das orsto

0 uliiliiheii di'.^ /'/•. urltiiii am :). Mai lieoba(ditet wurde, hatte in

;liis*
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tlicseiii Moiiii'utc (.'in hrn list Vfraiitlcrics A)is<.'lii-ii iii.s"reni iii»jlit nur il.ij

Liiul) der 'rraiiljciikirsclio, suihlern aui'li <l;is ilcr Ko.s.sku.staiiir' in, /j

•liesor VaM, iiun'all'iiidcii Woise (üitwickcli war, Ks ist also na<'li iliesj

JJetrarhtiiii'^ sehr leicht ciii/iisclKMi, ilass «cllist hei ilcr ^•)r^<^llltit^stt

Ik'Oltaclitini'j,' ciiu' arilliiiifti.-cli L;""!iiaii(' ('{'li'Tcinst iniuiiiii'^ Ay'v soi;eniiiinto|

Constanti'ii in 'Icn ciii/cliicn Jalirca nur cr.-t «laiiii in Ans>iciit ^,'('sloll

werden kann, wenn /iiglcirli mit der Teniiieratiir, au<;ii ilic iilirii

kliuiatisfiim l'Iiii lliiss'' in Ku'-linnn^^' iroltraclit wenloii.

Ans der /usaninicn.-li'llnn^' der CunstantiMi v^n 27 IJanni- nnl

Strancliarten fiir die. Jalire: 1857,, ISjS, und lsr,l erhielt iel

fV»!^'ende mittlere Wertin' tler.-t'iln'n :

IS.') 7 : 1 l'!h; 0()()7

isr.s: - ooc,:»

IS.')'.) : l-:}7.^ 1
(i(»7.'>

l.^iil : i-;5nr, — ()(

.Mitt.'l: i-;;(>;5 1
o(i:;.s ,0

Ans dieser '/nsammenstf i'rL^'ah siidi. dass die Fehler tlur(

diese /usamnuMi/.iehun^' siidi alh'rdiim's verminderten, da.s ndative Vci

liältniss dtM' Abw(Mchiiim"iMi jedoch iinu'estnrt ^n.'hlielx'ii ist. Die.-s deutJ

an, dass die t^nelh» der Ahweichniej,'cn Iiis zu einer ^^ewissen Grcni

keine ziifälligo sein kann, sundern v^n idner gemeinsamen Ursache liodiii<

erscheint. Ks ist der (irad dcM- IJt'wülknn.i;-. dessen Verschiedenheit

den einzelnen .Taliren zur u'crinu'eren oiler ua-ö.v.voren AVirksainkeit \\

Wärme beitrag'Cii mag. Wurden alle Daten in den l!e(diachtuii'jrslist(^

des Dr. liohrer von <>•() und O-f) für die Ilew-dkung innerhall) Jen

Zcitrannu\'^. in welchem die l)eolia<hteteii ßliitlienentlaltnntren eintrafd

(Jänner bis .luli) aildirt, so erhalten wir, i'iir die obigen .Fahre folu'ed

Anzahl

:

LS.") 7

Ksr)S

ISf)!)

i8(;i

3litt(d

'.)!)
I

1;')!)
I

50-
S2 —

*.)7-5

Aliwoicliiiiiu ikr (''iiist.iiitcii villi ^littclj

— (j(i()7

- o odü

I
() ()75

I

Woraus sicli durch Vergleich mit obigen Abweichungen der mittler

(.'onstantc.i von 27 Daum- und Strantdmrten ergibt, dass die kleiner

]\littcl-Temperaturen in Jenen .Tahren, in welchen eine grossere Anz;

heiterer Tage eintraf ebenso wirksam waren, als die grösseren Mitt(

'remi)eratnren der übrigen .fahre. Ks weisst diese Betrachtung auf d
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ii'LMiillii.ssiMuloii AVoiili <1(M' lusdhilioiisj^'railo auf di(3 Blütlioueiif l'altiiiig

lin (Uutorriclitszoitiin^- Xr. 4 am Sclilusso).

Von Eiiillnss auf »lio Woiso dos Aufbliilieus in den vors(;liio<leneii

laliren ist foriior die Iirdio des Tagosniittols zu jeiu^r Zeit, wo das Auf-

ilülien erfel^'en soll. Die Hrdie der Taj^-esuiittel zu dieser Zeit befördert

11 aulTallender Weise die Ausbreitung- der Bliitlieiieiitfaltnng' (des Auf-

iliiliens) über alle IMiithen eines Haunies oder einer g-an/eii Baunig'ruppe.

<]bonso erfolgt hei niederen Tagesniittel das Aufidrihen nur unverln'iltniss-

niissig langsani.
1

So lässt selbst die uiiinittelhare Beoliucbtung deul günstigen Kin-

liiss der steigenden Tenii)cratur auf den Eintritt nachfolgender Phasen

los rilanzenlebens erkennen. Als Beispiel möge uns das verschiedene

liifhlühen des Priouts nriinii in den .laliren 1857 und 1858 dienen.

l^tß„

O-l"- am 21. April

6-4" „ 22. ,

7-8"

:5-5"

4-(V'

4-4"

G-2"

iumnio: 54-1

23.

24.

215.

27.

28.

To""

1857*).

Es haben sich iiur weiiige Blüthcn des

beobachteten Eaumes geölVnet.

Ic«

Ks (liii-rtc viclleii-lil von liilerr.s.sc ^< in. den Text mciiU'S Taqebm'lu'S aus doin

.lalirc 1S57 iinmittfUjar zu /itiroii:

„Uci i'r. (ivi 11)11 (21. Aiiril) doni Uäunn-licii an «Icr .siogenaniiti'n unteren

Pronienatlo nur eine lUiitlie LreiitVnet; ilic iibriuen Kiui.spun meist /.um Aut-

bi'oelicn Iicreit :

2'{. und 2J. Ai>ril .siiikenili' Temperatur (Ui'ilic der ]\littcl-'remperatur

vom 1. .läiiner an, am 21. April ."5.07").

25. Apill. .Scdinet-fall. Stillstand im Forlschrltte des Aul'hlüliens des

7';-. (trinni am unteren AVall ; Iiis 27. immer nur ciiu; lUUtho entfaltet. II<>he

der ^littel-Teniiicratur vom 1..länner an ncrccdmet für den 2.'). April 3.C>3".

2S. April. IJei J'r. avium nur einige Blütlien iL^eiiflnet. (Ilölio der

Mittel- Temponitur vom 1. Jänner -— ;i.G7u".)

5. .Mai. (^Ta^itsmittcl 9-l".) Bei Pr. avium am unteren Wall ist das

lUülicii über den ganzen I'aum verbreitet. (Ibilic der IMittel-Temperatur vom
1. .liinncr — .S.H!)".»

^fai. (^Ta^esmittel 8.4". i /'/•. (iviuhi aueli an amleren Standi)unktcn

im vollen Aufblühen.
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1858.
Tiii^csiiiiKcl :

l(r4" am .'3. Mai

15*4*' 4. ^ I Die Mehrzahl der Blütheii ile.s beobachteten

K3'()'^ „ 5. ^
I

Baumes sind bereits aufgeblüht.

Es uutcrlieg-t kaum einem Zweifel, dass der normale Eintritt einer

nachfol^'eiid(!n Pliase einer höheren Tem^jeratur Ijedarl", als dio vorher-

gehende Entwicklung.

6a
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